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1. Weshalb eine Umfrage?

• Impuls des Kantons Zürich: 

Studie u. Artikel «Drainagen: 

Unterhalt bis in alle Ewigkeit?»

• BLW:

Konzept zum Werterhalt der landwirtschaftlichen 

Drainagen:

1) Was muss getan werden bevor es zu spät ist?

2) Sind die aktuellen Subventionen des Bundes (gemäss SVV) 

genügend?
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2. Zielsetzungen der Umfrage

• Wie viele und welche Flächen sind in der Schweiz 

drainiert?

• In welchem Zustand befinden sich die Drainagen heute?

• Wie gehen die Kantone mit der Thematik der 

Drainagen um? 

• Was wird zur Sicherung des Fortbestandes der 

Drainagen benötigt?
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…die Ergebnisse der Umfrage:

- mit der Sorgfalt und Pünktlichkeit der Deutschschweizer,

- mit der Fantasie der Westschweizer

- und mit der strahlend guten Laune des Tessins!

I had a dream…
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3. Resultate

Aufteilung der drainierten Fläche der Schweiz

• 192 000 ha werden drainiert (18 % der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche LN)

• 70 % der drainierten Fläche sind Fruchtfolgeflächen FFF

• 30 % der FFF werden drainiert

• Wasserpumpanlagen für 11 % der drainierten Flächen

LN (1 060 000 ha)

FFF (446 000 ha)
(gemäss Umfrage)

FFF drainiert (133 000 ha)Drainierte Gesamtfläche
(192 000 ha)
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3. Resultate

Aufschlüsselung der drainierten Flächen nach Alter

• Rr
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• 61 % vor 1960 (> 50 Jahre)

• Nur 12 % in den letzten 30 Jahren
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3. Resultate

Aufschlüsselung der drainierten Flächen nach Zustand

• 35 % in schlechtem (oder unbekanntem) Zustand

• 27 000 ha (14 %): Zustand unbekannt

• 48 % in gutem (oder sehr gutem) Zustand
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3. Resultate

Wert der Anlagen

• Wert des Drainagennetzes: 4,9 Mrd. Franken

• (Wiederbeschaffungswert WBW: geschätzte 25 000 Fr./ha)

• Wert der Wasserpumpanlagen: 36,9 Mio. Franken

• Entspricht 1/20 des WBW der Abwasseranlagen (ARA usw.)
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3. Resultate

Verwaltung und Überwachung

• Grundsätzlich bestehen Pläne und Karten (Papier), aber:

• nicht in allen Kantonen,

• nur für subventionierte Projekte,

• mangelnder Überblick,

• ungenügende Kenntnis des Standorts und des Zustands der 

Anlagen

• Bestrebungen für einen Transfer auf digitale Medien 

laufen (LN, FFF usw.), aber:

• von Kanton zu Kanton sehr unterschiedlich

• (noch) kein einheitliches Modell
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3. Resultate

Finanzierung

• Unterstützung heute:

• Seit 20 Jahren in den meisten Kantonen keine 

Unterstützung mehr für neue Projekte

• In 11 Kantonen keine Unterstützung in den letzten 

10 Jahren

• 208 Projekte (14,9 Mio. Fr.) in 15 Kantonen in den 

letzten 10 Jahren

 entspricht einem Durchschnitt von 1,5 Mio. Fr. pro Jahr

 entspricht einer Investition von ca. 5 Mio. Fr. pro Jahr 

(Bund/Kantone/Private)

 entspricht ca. 1/1000 des Werts des Drainagennetzes!
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3. Resultate

Dies entspricht:

50 Franken für ein Auto im Wert von 50 000 Franken!
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3. Resultate

Finanzierung

• Künftige Unterstützung:

• Schätzung der Kantone (nur 50 % der Kantone):      

160 Mio. Fr. auf mittlere Sicht

 entspricht ca. 10 Mio. Fr. pro Jahr während 15 Jahren

= 2x die Investitionen der letzten 10 Jahre!

• Anlagen in schlechtem oder unbekanntem Zustand 

(68 400 ha): 

15 000 Fr./ha x 68 400 ha = 1 Mrd. Franken

 entspricht ca. 50 Mio. Fr. pro Jahr während 20 Jahren

= 10x die Investitionen der letzten 10 Jahre! 
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4. Fazit / Diskussion

Welche Erkenntnisse haben wir gewonnen?

1) 192 000 ha Landwirtschaftsfläche wird drainiert (Schätzungen)

1/3 der FFF wird drainiert (Schätzungen)

2/3 der drainierten Fläche sind FFF (Schätzungen)

2) Früher: Entwicklungsphase

Heute: Verwaltungs- und Wartungsphase

3) Das Schweizer Drainagennetz hat viel Wert (4–5 Mrd. Fr.), aber

- man kennt es schlecht! (Zustand, Situation der Anlagen)

- die finanziellen Mittel für die Wartung sind ungenügend

4) Die Verwaltungstechnik (GIS usw.) ist bekannt und wird 

unterschiedlich angewendet

5) Insgesamt erachten die Kantone die Subventionen des Bundes 

als ausreichend (20/3/3)
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4. Fazit / Diskussion

Anpassung der Subventionen des Bundes:

Prinzip: mehr Unterstützung für mehr Unterhalt, für mehr Erhebungen 

und gezieltere Massnahmen (FFF)

NEU (Vorschlag):

Massnahme Subventionen Inkrafttreten

Wiederinstandstellungsarbeiten 

an Saugerleitungen und 

untergeordneten 

Sammelleitungen (< 125 mm)

PWI-

Pauschalbeiträge

Nächste Revision 

SVV

Sanierungsarbeiten Pumpwerke A-fonds-perdu-

Beiträge

Nächste Revision 

SVV

Arbeiten zur Untersuchung des 

Zustands der Sickerleitungen + 

Erhebungen + GIS (wenn in einer 

Vorphase/Grundlagenetappe)

A-fonds-perdu-

Beiträge

Ab sofort

Wiederherstellung der Drainagen 

in Fruchtfolgeflächen FFF

A-fonds-perdu-

Beiträge + Zuschlag

Nächste Revision 

SVV
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4. Fazit / Diskussion

Künftige Bedürfnisse:

1) Bewusstwerden

2) Bestrebungen fortsetzen und aufwerten, Investitionen 

optimieren

3) Die richtigen Instrumente einsetzen (GIS, Controlling 

usw.), um über Entscheidungsgrundlagen zu verfügen

4) Aus- und Weiterbildung sicherstellen

5) Unsere Kenntnisse den künftigen Bedürfnissen 

anpassen: WO WAS MACHEN?  (neue Techniken, 

Kosten-Nutzen-Analyse, Entscheidungskriterien usw.)

6) Entwicklungen, Neuerungen (...) → Arbeitspotenzial!
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Infra-Tagung 2010 in Luzern:

«Wir dürfen den Kopf nicht in den Sand stecken!»

«Oder doch?» !?
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
Vollständiger Bericht verfügbar unter:  www.suissemelio.ch oder   www.blw.admin.ch


